
Gibt es auch eine Alternative 
zum MSCI World?

Für eine umfangreichere Abdeckung  
der Weltwirtschaft sind etwa der  

MSCI World All Countries oder der  
Vanguard FTSE All World mit jeweils 

über 40 Ländern eine gute Wahl. 
IN EINER DER NÄCHSTEN FOLGEN 

GEHT ES UM NACHHALTIGE GELDANLAGE

 D
er MSCI World ist der bekannteste und 
weitverbreitetste Aktienindex für Fonds-
sparer. Von meinen Kundinnen werde ich 
deshalb oft gefragt, was ich von ihm 
halte. Ute zum Beispiel will wissen: „Wie 

hoch sind eigentlich die Risiken?“ Wie bei allen  
Aktienfonds gibt es auch beim MSCI World Gefah-
ren, die Anlegerinnen kennen sollten. So umfasst der 
Index gut 1.500 Unternehmen aus 23 Ländern und 
suggeriert eine breite Streuung. Die Gewichtung der 
Unternehmen und Länder ist jedoch sehr ungleich 
verteilt! Tech-Werte aus den USA wie Apple und 
Microsoft dominieren den Index stark. Geht es ihnen 
schlecht, wird der ganze Index nach unten gezogen. 
Außerdem darf man sich nicht täuschen: Trotz toller 
Performance in den letzten 30 Jahren – hier wurden 
durchschnittlich pro Jahr immerhin 5,57 Prozent  
erzielt – hatte der MSCI World zeitweise ordentliche 
Hänger. Nach dem Platzen der Dotcom-Blase im 
Jahr 2000 zum Beispiel verlor der Index fast 60 Pro-
zent. 13 Jahre vergingen, bevor der alte Höchststand 
wieder erreicht war. Auch letztes Jahr war ein turbu-
lentes Jahr für den Index. Zum Schluss stand ein sat-
ter Zuwachs von 19 Prozent, aber ein paar Monate 
vorher hatte der MSCI World noch ungemütliche  
11 Prozent eingebüßt. Das Crashjahr 2022 und die 
vorangegangene Pandemie noch im Kopf, haben  
viele nun wieder nervös gewordene Börsennovizen 
daraufhin ihr Geld enttäuscht abgezogen. Ein klarer 

Fehler, dabei sollte sich doch herumgesprochen haben: 
Es geht nicht immer nur nach oben an den Börsen. 
Kurse steigen, aber sie fallen auch. Man muss sich 
darüber im Klaren sein, dass es sich bei Aktien und 
Fonds um langfristige Geldanlagen handelt und  
man die Anteile mindestens zehn Jahre, besser länger  
behalten sollte. 

„Die Börse ist kein Sprint, sondern ein Marathon“ 
heißt es, Anlegerinnen brauchen Ausdauer und  
Stehvermögen, aber das wird dann auch belohnt! 
Volatilität bedeutet nicht, dass der MSCI World  
oder allgemein die Anlage in Aktien etwas Schlech-
tes ist. Viele Marktteilnehmer investieren antizyklisch 
bei tiefen Kursen, sie kaufen, wenn andere verkau-
fen, denn sie wissen, was herunterkommt, geht auch 
wieder rauf. Auf lange Sicht gleichen sich Schwan-
kungen mehr als aus und das Risiko, sein Anlageziel 
zu verfehlen, nimmt mit zunehmender Anlagezeit ab. 
Meine Kundin Ute, eine kluge Lehrerin, hat das ver-
standen und schon in der Coronakrise und in 2022, 
als sich gefühlt alle Märkte umwälzten, in ihrem  
Depot nachgekauft. „Ich hab ja Zeit, das wird schon 
wieder.“ Sie hat sich zudem vorgenommen, sich nicht 
nur als Renditejägerin zu begreifen, sondern den  
Status eines „Shareholders“, einer Anteilseignerin, 
einzunehmen. „Mir gehört ja ein Teil des Unterneh-
mens und das lässt man nicht gleich im Stich, wenn 
der Wind mal von vorne bläst.

RENATE FRITZ ist Inhaberin  
von „Frau & Geld“ in München und 

berät Frauen in Finanzange- 
legenheiten. Hier berichtet Fritz  

aus ihrer täglichen Praxis

MSCI World:  
Everybodys Darling 
und seine Risiken
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